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Année Politique Suisse
o Chronik der Schweizer Politik seit 1966

o Synthese politischer Geschäfte und 
gesellschaftlicher Debatten 

o Zeitungsarchiv zu nationaler und kantonaler 
Politik

o Angesiedelt am Institut für Politikwissenschaft 
der Universität Bern



Année Politique Suisse
o Bis 2014: Jahrbuch 

Schweizerische Politik



Année Politique Suisse
o Ab 2015: Frei zugängliche Online-Plattform
o https://anneepolitique.swiss

https://anneepolitique.swiss/
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Theoretische Überlegungen



Urnen- vs. 
Versammlungsdemokratie

Spiegel Online

http://www.spiegel.de/fotostrecke/barcelona-schlange-stehen-fuer-die-abstimmung-fotostrecke-152953-18.html


Urnen- vs. 
Versammlungsdemokratie

Walliser Bote

https://www.1815.ch/news/schweiz/politik/glarner-landsgemeinde-verwirft-burka-verbot-20170507061446/


Urnen- vs. 
Versammlungsdemokratie

Urne
«vote-centric»
Präferenzen sind fix

Ergebnis als 
Aggregation fixer 
individueller 
Präferenzen

Versammlung
«talk-centric»
Präferenzen sind 
formbar

Ergebnis als 
gemeinsam gefällter 
Entscheid nach 
deliberativem
Austausch

Chambers (2003)



Funktionen des deliberativen
Demokratiemodells

o Epistemische Funktion

o Ethische Funktion

o Demokratische Funktion

Mansbridge et al. (2012)



Epistemische Funktion

o Ziel

• Meinungsbildung auf Basis von 
sachbezogenen und relevanten 
Argumenten

• Stärkung der Informationsgrundlage

• Begründung der Gegenseite kennen 



Epistemische Funktion

o Bedingungen

• Begründung der eigenen Position in 
sachlicher und intersubjektiv 
nachvollziehbarer Weise

• Bereitschaft, Argumente urteilsfrei 
gegeneinander abzuwägen

• Bereitschaft, seine Meinung im Lichte 
besserer Argumente anzupassen



Epistemische Funktion

Theoretische Vorteile der Landsgemeinde



Ethische Funktion
o Ziel

• Förderung des gegenseitigen Respekts

o Bedingungen
• Akzeptanz der Gegner als Personen mit 

legitimen Positionen und Interessen

• Kompromissbereitschaft

• Voranstellen von 
Gemeinschaftsinteressen vor 
Eigeninteressen



Ethische Funktion

Theoretische Vorteile der Landsgemeinde

«Ein Vorteil ist auch das Kultivieren der 
Debatte: Einer redet, die anderen hören zu. 
Ausfälligkeiten sind nicht erlaubt, 
dreinrufen darf man auch nicht.»

Blumer (2018) zu Leuzinger (2018)



Demokratische Funktion
o Ziel

• Gleicher und fairer Einschluss aller 
Personen und betroffenen Interessen

o Bedingungen

• Freier und gleicher Zugang zur 
Meinungsäusserung

• Keine Diskriminierung / kein unter Druck 
setzen von Personen mit abweichenden 
Meinungen



Demokratische Funktion

Theoretische Vorteile der Landsgemeinde



Demokratische Funktion

Theoretische Nachteile der 
Landsgemeinde

Fehlendes Stimmgeheimnis

Hohe Anforderungen an Stimmbürgerschaft



Aktuelle Erkenntnisse

Relevanz und Einfluss der 
Landsgemeindedebatten



Informationsquellen zur 
Meinungsbildung

Gerber et al. (2016); vgl. auch Blum & Köhler (2006)
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Meinungsbildung an der 
Landsgemeinde

Schaub (2016)

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Meinung an LG
gebildet

Neue
Gegenargumente

gehört

Neue unterst.
Argumente gehört

Vaterschaftsurlaub IT-Gesetz



Meinungsbildung an der 
Landsgemeinde
o Daten

• Landsgemeindereden 2000-2012 
untersucht auf Begründungsqualität und 
Erfolg

o Erkenntnisse 
• Es spielt keine Rolle, wie viele Personen 

für eine Position weibeln.
• Sehr gut begründete Anträge sind öfters 

erfolgreich.

Gerber und Mueller (2018)



Meinungsbildung an der 
Landsgemeinde
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Aktuelle Erkenntnisse

Partizipation und Nutzung des 
Rederechtes



Partizipation
o Beteiligungsrate (2001-2017)

• Urne: 45,4%
• Landsgemeinde: 10%

BFS; Schaub und Leuzinger (2018)



Partizipation
o Beteiligung nach Gruppen

• Geschlecht: Grössere Unterschiede in 
Versammlungsdemokratien

• Alter: Keine eindeutigen Erkenntnisse

• Einkommen: evtl. grössere Unterschiede 
an Urne

Ferrara et al. (2016); Stadelmann-Steffen & Dermont (2015)



Partizipation
o Landsgemeinde birgt zusätzliches 

Mobilisierungspotential für politisch 
weniger interessierte Personen

o Sozialer Charakter der Landsgemeinde

o Kulturelle Bedeutung der Landsgemeinde

Ferrara et al. (2016); Stadelmann-Steffen & Gerber (2018)



Nutzung des Rederechts
o Stillschweigende Annahme

• Landsgemeinde (2000-2012): 57%

• Urne: 93% aller eidg. Vorlagen ohne 
Referendum

o 41% aller Rednerinnen und Redner 
sind Bürger ohne politisches Amt

Gerber & Mueller (2018); Linder & Wirz (2014)



Nutzung des Rederechts
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Nutzung des Rederechts nach 
Gruppen

«Als ich ans Rednerpult trat, 
schlotterten meine Knie.»
Danielle Hefti

Leuzinger (2018); 
Bild: landsgemeinde.gl.ch



Synthese

Bedeutung der Erkenntnisse für junge 
Stimmberechtigte



Synthese
o Nutzung der Landsgemeinde als wichtige  

und qualitativ hochstehende Plattform zur 
Information und Meinungsbildung

o Aber: Partizipation an der Landsgemeinde 
als sehr anspruchsvoller politischer Akt



Synthese
o Besuch als Zuschauer an der 

Landsgemeinde hinterlässt Eindruck
o Wichtigkeit von Rollenbildern

o Aber: Öffentlichkeit der Stimmabgabe als 
potentiell abschreckend für politisch 
weniger selbstsichere Gruppen



Synthese
o Besuch der Landsgemeinde ist nicht 

ausschliesslich ein politischer Akt
o Bedeutung des sozialen und kulturellen 

Aspektes

o Aber: Zusätzliche Mobilisierungsfaktoren 
spielen nur, wenn eigenes Netzwerk 
Zugang zur Landsgemeinde verschafft



Synthese



Herzlichen Dank!
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